
Auf Zeitreise
durch die 50er Jahre

Historisch: Die LZ zeigt einige „Schätze“ aus dem Zeitungsarchiv.
Neben den Fotos sind auch die Anzeigen ein Hingucker

Was für ein Jahrzehnt: Die 50er Jahre ste-
hen für die neue Hoffnung, für den Auf-

schwung, fürs Aufatmen – und vor allem für Ver-
änderung in einem hohen Tempo. Die
deutsche Wirtschaft wird zum Erfolgs-
motor, der Wohnraum hingegen immer
knapper.DieKommuneninLippewach-
sen immer mehr. Ganz im Sinne des Zu-
sammenhalts stehen 1951 die Heimatta-
ge in Lippe. In Detmold und Lemgo wird
über eine Woche hinweg gefeiert. Der
Wunsch ist nachzuvollziehen, schließ-
lich hat sich der Freistaat Lippe nach zähen Ver-
handlungen entschieden, ein Teil des Bundes-
landes Nordrhein-Westfalen zu werden (1948).
Doch das lippische Bewusstsein muss bewahrt
werden, sind sich die Lipper einig. Zu diesem An-

lass besuchte sogar Bundespräsident Theodor
Heuss das Lipperland und eröffnete die Heimat-
tage. Er wurde damals von Zehntausenden ju-

belnden Bürgern begrüßt (Bild unten).
In den folgenden Jahren wird Lippe

auch als wirtschaftlicher Standort im-
mer attraktiver. Große Unternehmen
siedeln beispielsweise in Lemgo an –
dort ersetzt bald ein Neubau am Re-
genstor – das heutige Eau-Le – die
Flussbadeanstalt an der Bega (Foto
links). Auf dieser Seite zeigen wir le-

diglich einen kleinen Ausriss – ohne Anspruch
auf Vollständigkeit. Auch auf zwei kuriose An-
zeigen sind wir bei der Recherche für diese Sei-
te im LZ-Archiv gestoßen.

VON YVONNE GLANDIEN UND BENJAMIN MÖLLER
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DasWundervonBern:Am5.Juli1954stehtdiedeutscheFußball-Na-
tionalelf mit (Bild oben von links) Fritz Walter, Toni Turek, Horst
Eckel, Helmut Rahn, Ottmar Walter, Werner Liebrich, Jupp Posi-
pal, Hans Schäfer, Werner Kohlmeyer, Karl Mai und Max Morlock
im Finale der Weltmeisterschaft gegen Ungarn. Unvergessen ist bis
heute Herbert Zimmermanns Ausruf: „Deutschland ist Weltmeis-
ter!“ Auf dem Titel der LZ erscheint allerdings – druckbedingt – ein
Archivbild. FOTOS: LZ, 5. JULI 1954

Badespaß in der Bega: Große Veränderungen gibt es in den Stadtbil-
dern. Unternehmen nehmen in den 50ern reichlich Geld in die Hand,
um zu erweitern und neu zu bauen. In Lemgo lässt etwa die Kreis-
sparkasse einen Neubau am heutigen Standort an der Mittelstraße er-
richten.EinstädtischesGroßbauprojekt ist1953inLemgodieneueBa-
deanstalt am Regenstor, das heutige Eau-Le. Diese ersetzte die alte
Flussbadeanstalt an der Bega (Foto), in der in den 50ern noch häufig
geplanscht wurde. FOTO: HERMANN WALZER/STADTARCHIV LEMGO

Botschaftenmit Strahlkraft:
Werbeanzeigen sollen den Konsu-
menten betören, ihn vom Ange-
bot überzeugen. Sie geben einen
guten Einblick in die Zeit, in der
sie erschienen sind. In den 50ern
steht Werbung für Gastronomie
und Genussmittel hoch im Kurs.
Für Vollkornbrot wird genauso ge-
worben wie etwa für VanEyckLi-
kör mit dem Spruch: „Ein süßer
Kuss, ein Hochgenuss“. Die Lem-
goer Brennerei Schöttker wirbt
Mitte der 50er mit dem Spruch
„Wein und Spirituosen sind im-
mer gut!“ Auch zahlreiche Neu-
eröffnungen finden sich auf den
Anzeigenseiten der LZ. Und na-
türlich wird reichlich getanzt. Kur-
se und Turniere locken aufs Par-
kett. ANZEIGE: LZ, 31. DEZEMBER 1955

HilfebeiderSuchenachLiebe:Werinden50-
ern die große Liebe suchte, ging zum Tanz-
tee – oder in ein Eheanbahnungs-Institut.
Detmold hatte gleich zwei davon. Diskret
und ohne Absender wurden die Briefe ver-
mittelt, hieß es in den Anzeigen. „Die Weg-
Gemeinschaft“ zum Beispiel warb mit „vor-
nehmer Eheanbahnung für gebildete evan-
gelische Kreise“. ANZEIGE: LZ, 18. FEBRUAR 1950

HoherBesuch:„Na,wennesdennseinmuss,bit-
te ein halbes Butterbrot, aber zwei Schnäpse.“
Theodor Heuss (Bildmitte) macht Eindruck,
alseram1.Juli1951imDetmolderRathausgas-
tiert. Einige Kisten Zigarren bekommt er über-
reicht, bevor die Fahrt mit Heinrich Drake
(rechts) weitergeht – zum Festumzug nach
Lemgo. FOTO: FRITZ OSTMANN/STADTARCHIV DETMOLD

5. Juli 1952
Besatzer geben das Detmolder Landes-
theater frei, das sie als Casino nutzten.

17. Juni 1953
Der Arbeiteraufstand in der DDR wird von
der Sowjetarmee brutal niedergeschlagen.

17. Juli 1954
Theodor Heuss wird erneut Bundespräsident.

26. Juni 1957
Erste Bundeswehrsoldaten ziehen in
die Augustdorfer Kaserne ein.

4.Oktober1957
Startschuss für Satelliten „Sputnik“.

1959
Die Barbiepuppe und Grass’ „Blech-
trommel“ erobern den Markt.

1958
Schallplatten werden erstmals
in Stereo produziert.
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> 90 cm Sitzabstand,  
Kopflehne individuell anpassbar.

Die Sitzplätze punkten mit Komfortkopf- und  
Fußstützen die individuell einstellbar sind,  
ausklappbaren Tischen an den Vordersitzen und 
verstellbaren Beinablagen.

Der Komfort in unseren Bussen: 

Komfortabel in die Welt hinaus … mit Auto Gaus!

                                   �

Wir begrüßen den Herbst in einer im-
posanten Bergkulisse mit den Topstars 
der Volks- und Schlagermusik. Der Mu-
sikherbst am Wilden Kaiser ist eines 
der erfolgreichsten Volksmusikfeste im 
Alpenraum. Auch in diesem Jahre wer-
den wieder tausende von begeisterten 
Gästen anreisen um an diesem beson-
deren Ereignis teilzunehmen. Im liebe-

voll dekorierten und beheizten Festzelt 
singen und tanzen wir zu den Klängen 
von u.a. Semino Rossi, Andy Borg, Han-
si Hinterseer, Roland Kaiser, Maite Kel-
ly, DJ Ötzi. Am 3. Abend erwartet Sie 
noch ein Überraschungsgast. Seien sie 
gespannt!
Ihr Hotel: Ihre Unterbringung erfolgt 
in einem komfortablen 3* Gasthof 

oder Hotel in Tirol. Mit gewohnter Tiro-
ler Gastfreundlichkeit genießen Sie hier 
einen einmaligen Aufenthalt.

Leistungen: Fahrt in einem mod. Lu-
xus-Reisebus, Frühstück im Bus, 4 x 
Übern. in der Region der Kitzbühler Al-
pen, 4 x Halbpension, 3 x Eintritt im 
Festzelt mit reserv. Sitzplätzen u. v. m.

25.09.19 – 29.09.19
1. Tag: Anreise 
2. Tag: �Achensee Schifffahrt, 

„Großer Ahornboden“
3. Tag: �Bergbahnfahrt, 

Frühshoppen am Berg 
und großer „Kaiser-
abend“ 

4. Tag: �Großer Bauernmarkt 
im Ellmau und großer 
Starabend

5. Tag: Heimreise
Preis p. P. im DZ� r 498,00 
EZ-Zuschlag� r   52,00

MUSIKHERBST AM WILDEN KAISER – 5 TAGE


